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Angaben zu A–D erforderlich:
Blatt Inhalt wie Vorjahr        siehe Berichtsblatt Bearbeitung

(Name)

A Übersicht ☐ ☑ Reibisch

B Betreuungsaktivitäten ☐ ☑ Reibisch

C Arten und Lebensgemeinschaften ☐ ☑ Reibisch/Körbächer

D Schäden, Maßnahmen ☐ ☑ Reibisch

Angaben zu E–H bei Interesse:

E Öffentlichkeitsarbeit ☐ ☑ Reibisch

F Bemerkungen/Ergänzungsblatt ☐ ☑ Reibisch

G Artenkartierung ☐ ☑ Reibisch/Körbächer

H Vögel – Bestandsentwicklung ☐ ☑ Reibisch

Erläuterungen: 	 (Zutreffendes bitte ankreuzen ☑)
wie Vorjahr	 nur ankreuzen, wenn tatsächlich Daten vorlagen
siehe Berichtsblatt	 Untersuchungen, Veränderungen, Ergänzungen im entsprechenden Berichtsblatt beifügen

Bemerkungen:
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Betreuungsaktivitäten B

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2018
Personalaufwand (Anzahl):
ehrenamtliche Kräfte   5   FÖJ                       Bundesfreiwilligendienstleistende      
Hauptamtliche Kräfte      

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Namen, Zeitraum):

Martina Ikert, Daniel Körbächer und Birger Reibisch, 
zeitweise unterstützt von Markus Sobotta und Helga Leiner-Büker

Bewachung/Beobachtung:
regelmäßig       unregelmäßig  x   kaum erforderlich       rund um die Uhr      
in der Hauptferienzeit       an Wochenenden       in der Brutzeit       ..........................      
Bewachungsanteil an der Gesamtbetreuung   ca.    0   %

Zeit für Datenermittlung: vorhanden        nicht vorhanden   x   

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zeitaufwand):

Vandalismus an der Beobachtungsstelle nach wie vor regelmäßig

Beobachtete Verstöße gegen: 
Betretungsverbot   1    Hundeanleinen    2   Reitverbot   0   Befahrensverbot   0  

(0 = nicht festgestellt, 1 = gelegentlich, 2 = häufig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zunahme/Abnahme):

Hunde werden grundsätzlich nicht angeleint, Ansprachen haben wir meist aufgegeben

Arbeiten/Eigenleistungen (nicht wie Maßnahmenblatt):
Reinigungsaktionen   0   Reparaturen    0   Pflegearbeiten   1  

( (0 = nach Bedarf; 1 = regelmäßig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Art, Anzahl und Umfang der Tätigkeiten):

Neophytenbearbeitung in der Saison mehrere Tage die Woche

Begehungen mit Vertreter der UNB und/oder des LLUR:
nicht stattgefunden       stattgefunden am:  25.10.2018    

Anmerkungen/Erläuterungen:
Hauptthema ‚Beweidung der weiteren Flächen‘; die Zaun-Trasse wurde festgelegt, Zuständigkeiten bespro-
chen  

Notizen LLUR

Birger Reibisch

Betreuungsaktiv itäten

Personalaufwand (Anzahl):
ehrenamtliche Kräfte     6	 FÖJ	 Bundesfreiwilligendienstleistende
hauptamtliche Kräfte

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Namen, Zeitraum):
Hartmut Kaiser, Daniel Körbächer und Birger Reibisch
zeitweise unterstützt von Markus Sobotta, Eike Fleischer und Martina Ikert

Beobachtete Verstöße gegen:
Betretungsverbot     1	 Hundeanleinen     2	 Reitverbot     0	 Befahrensverbot     0
(0 – nicht festgestellt, 1 – gelegentlich, 2 – häufig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zunahme/Abnahme):
Wir sehen keine positive Entwicklung bei Ansprache der Hundebesitzer*innen und haben diese deswegen eingestellt. 

Arbeiten/Eigenleistungen (nicht wie Maßnahmenblatt):
Reinigungsaktionen     0	 Reparaturen     0	 Pflegearbeiten     0	
(0 – nach Bedarf, 1 – regelmäßig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Art, Anzahl und Umfang der Tätigkeiten):

Begehungen mit Vertreter der UNB und/oder des LLUR:
nicht stattgefunden     0	 stattgefunden am:     1

Anmerkungen/Erläuterungen:
Am 8. September fand eine Begehung mit LLUR und UNB Plön statt. Zusätzlich gab es weitere anlassbezogene Bege-
hungen mit wechselnden Teilnehmern.

Bewachung/Beobachtung:

regelmäßig  ☐	 unregelmäßig  ☑	 kaum erforderlich  ☐	 rund um die Uhr  ☐
in der Hauptferienzeit  ☐	 an Wochenenden  ☐	 in der Brutzeit  ☐	 ……………………  ☐
Bewachungsanteil an der Gesamtbetreuung ca.     0     %

Zeit für Datenerhebung: 	 vorhanden  ☐	 nicht vorhanden  ☑

Anmerkungen/Erläuterungen (z. B. Zeitaufwand):
Eine Bewachung zur Verhinderung von Störungen findet nicht statt. Wir sind aber regelmäßig im Gebiet präsent und 
haben dadurch sicher einen Einfluss auf das Verhalten der Besucher*innen. Für systematische Kartierungen findet sich 
leider nicht genug Zeit.
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C

Birger Reibisch, Daniel Körbächer

Arten und Lebensgemeinschaft en

Die Weidelandschaft  entwickelt sich sehr gut. Die Rinder strukturieren des Gebiet weiter und der Bereich um die 
Orchideenwiese konnte durch einige Arbeitseinsätze weiter geöffnet werden. Für die kommende Saison haben wir die 
Erfassung der Heuschreckenfauna beantragt, um die Pflegemaßnahmen noch zielgerichteter ausgestalten zu können.
Auch die Erfassung der Libellenfauna ist mit beantragt. Aus diesen Erkenntnissen sowie aus den laufenden Erfassungen 
der Amphibien und Reptilien soll das Pflegekonzept für die vielen zugewachsenen Kleingewässer  optimiert werden. 
Im Berichtsjahr konnten zwei Kleingewässer im Bereich der ‚Ausgleichsfläche‘ am Söhren (siehe Bildbericht im Anhang 
und Karte Ziffer 4) wieder hergestellt werden. 
Auf der Orchideenwiese war in diesem Jahr eine außergewöhnlich hohe Zahl an blühenden Orchideen zu bewundern. 
Neben vielen hundert Exemplaren des Breitblättrigen Knabenkraut Dactylorhiza majalis, waren auch Großes Zweiblatt 
Listera ovata, Fuchssches Knabenkraut Dactylorhiza fuchsii und Sumpfständelwurz Epipactis palustris zu sehen. Ob 
für den Schub die Auslichtung der Ränder der Wiese in den letzten Jahr, das erstmals seit 2018 wieder feuchte Frühjahr 
oder die kurzfristige nachsommerliche Beweidung wegen verspäterter Mahd verantwortlich war muss wohl offen blei-
ben. Leider nehmen im Laufe der letzten Jahre die Schilfbestände Phragmites australis zu. Daraus folgend findet eine 
Verdunkelung der Kleinseggen statt. Eine Sommerbeweidung ist deswegen derzeit Gegenstand der Diskussion.
Außerhalb der Orchideenwiese findet sich, neben weiteren Vorkommen des Breitblättrigen Knabenkrauts in der Wei-
delandschaft, regelmäßig die Breitblättrige Ständelwurz Epipactis helleborine in einer roten und einer braungrünen 
Farbvariante.
Das erfeulich nasse Frühjahr hat auch im See für dauerhafte Wasserstände an der Überlaufgrenze gesorgt. Weiterhin 
hat das Betreuerteam die Eislage im Januar genutzt, um an einigen Stellen die aufkommenden Weiden im und am 
Schilf zurück zu drängen. Diese Maßnahmen haben leider am neu aufkommenden Weidengürtel (Karte Ziffer 1) nur eine 
Verzögerung bewirkt, da es nicht möglich ist, den Wasserstand des Sees höher einzupendeln. Trotzdem scheint der 
niederschlagsbedingt höhere Wasserstand und die Entfernung von Weiden im Schilf schon die Attraktivität für einige 
Schilfbrüter erhöht zu haben. Ende April war für einige Tage der Gesang der Rohrdommel zu hören und die Rohrweihe 
war sogar mit zwei Paaren im NSG aktiv von denen eines erfolgreich gebrütet hat. Wir sind gespannt, wie sich die Le-
bensgemeinschaft im Schilf nach dem geplanten Einsatz eines Mähbootes in 2022 (siehe Blatt D) weiter entwickelt.
Die Neophyten werden, wie im letzten Bericht dargestellt, weiter vom Betreuerteam bearbeitet. Da die Rinder nach 
wie vor kein Interesse am Japanischen Knöterich Fallopia japonica zeigen, diskutieren wir mit dem Landwirt, Tiere aus 
einer mit Knöterich vertrauten Herde im Herdenmanagement zu berücksichtigen. Weiterhin soll in der kommenden 
Saison der Einsatz einer Elektro-Lanze erprobt werden. 
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D

Birger Reibisch

Schäden,  Konflikte,  Tendenzen 
Maßnahmen,  Pflegevorschläge,  Kosten

Schäden, Konflikte (evtl. Schadenkarte hinzufügen):

Die Verlandung eines Drittels des Sees als Folge der massiven Trockenheit 2018 bleibt das bestimmende Thema. Die 
Betreuer*innen konnten durch eine Mahd-Aktion bei Eislage im Winter, den Austrieb der Weiden etwas verzögern, aber 
keinen nachhaltigen Effekt erzielen. Im Bereich in dem die Betreuer*innen im vergangenen Jahr die Weiden vom Boot 
aus ausgerissen haben, scheint der Aufwuchs unterbunden. Bei der Begehung mit LLUR und UNB im September 2021 
wurde beschlossen, den Bereich mit einem Mähboot wieder freizustellen.

Die Radwege auf dem Ostufer  sollen ausgebaut werden, was wir sehr begrüßen. Leider wird aber auch an dieser Stelle 
der Erhalt der Artenvielfalt gegen den Klimawandel ausgespielt. Die Radwege durch den Wald am Ölberg und durch 
den Söhren/Specken sollen als durchgängig beleuchteter asphaltierter Radweg ge- bzw. ausgebaut werden. Hierdurch 
würden die Dunkelkorridore für die im NSG nachgewiesenen Fledermäuse (u.a. Teichfledermaus, Braunes Langohr) 
bedroht, zahllose Insekten vernichtet und die Isolierung des Biotoptrittsteins NSG Mönkeberger See weiter zementiert. 
Viele landgebundene Kleintiere, wie Insekten, viele Amphibien und Reptilien können einen asphaltierten Streifen der 
Breite nicht überqueren. Wir fordern Stadt und Gemeinde auf, den Ausbau der Radwege gemeinsam und naturverträg-
lich zu planen.

Die Ausgleichsfläche am Söhren (Karte Ziffer 4 im Anhang) wird weiterhin nicht nach den Vorgaben im Grünordnungs-
plan bewirtschaftet. Auch der illegal gerodete Knick am Grundstück Söhren 26 ist weiter nicht wiederhergestellt und 
die Fläche wird bis auf die Wiese gemäht (Karte Ziffer 5 im Anhang). Es erfolgt eine regelmäßige Fotodokumentation. 
Wir nehmen den folgenlosen Verstoß gegen Naturschutzmaßnahmen im NSG und die Untätigkeit der zuständigen 
Behörden an dieser Stelle weiter zur Kenntnis.

Das Knickholz der Entkusselungsaktionen in der Weidelandschaft werden wir in 2022 verbrennen. Für die Zukunft muss 
noch ein besseres Konzept zur weiteren Nutzung des anfallenden Holzes gefunden werden.

Maßnahmenvorschläge:

Der Einsatz eine Mähbootes auf dem See wird von der UNB Plön geplant und in den Haushalt eingestellt.

Die Pflege eines weiteren Kleingewässers soll für 2022 eingeplant werden.

Die Neophytenbekämpfung wird wieder durch die Betreuer*innen übernommen. 

Die Orchideenwiese soll in Zukunft jährlich kurz nach Blüte und Fruchtung der Sumpfständelwurz Ende August mit ei-
nem Balkenmäher gemäht werden und das Mahdgut auf die benachbarten Weidebereiche übertragen werden. Hierfür 
müsste für das kommende Jahr ein Posten eingeplant werden. Dies hat in 2021 leider noch nicht geklappt. Eine weitere 
Mahd durch Kreiselmäher verbietet sich unserer Ansicht nach aus bekannten Gründen. 

Weitere Hinweise, Beobachtungen:

Der NABU Kiel musste ein Ordnungsgeld wegen Ruhestörung am Sonntag wegen unserer öffentlichen Arbeitseinsätze 
Unter Beteiligung von zahlreichen Ehrenamtlichen bezahlen. Es müsste grundsätzlich geklärt werden, ob solche Einsät-
ze nicht wie in Land- oder Forstwirtschaft (z. B. Selbstwerber) unter die gute fachliche Praxis fällt. Wir haben leider die 
Erfahrung gemacht, dass an anderen Wochentagen die Beteiligung um ein Vielfaches geringer ist, weswegen mit einer 
solchen Entscheidung die Beteiligung von Ehrenamtlichen an Pflegemaßnahmen in den NSGs grundsätzlich in Frage 
gestellt würde. 

Bitte akute Eingriffe, Beeinträchtigungen kurzfristig an die UNB melden !
Kopie des Bogens bitte bis 15.10. jeden Jahres an die UNB
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Öffentlichkeitsarbeit E

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch
Berichtsjahr

2018
Referate/Vorträge: Anzahl        1   

Inhalte/Zielgruppen:
Vorstellung des NSG bei der NABU-Gruppe Kiel (Ikert/Reibisch).... Teilnehmerzahl              30  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

Führungen: Anzahl           

Zielgruppen:
2 Ornithologische Führungen................................... Teilnehmerzahl              40  
2 Botanische Führungen.......................................... Teilnehmerzahl              35  
2 Kita-Veranstaltungen............................................ Teilnehmerzahl              60  
3 Pflegeeinsätze/Betriebsausflüge.......................... Teilnehmerzahl              65  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):
Im nächsten Jahr sind zusätzlich eine Fledermausexkursion und weitere Pflegeeinsätze geplant. Die Kita-
veranstaltungen im Rahmen des Aktionsmonat Naturerlebnis, die im Wesentlichen von Martina Ikert und 
Helga Leiner-Büker organisiert und durchgeführt werden, werden fortgesetzt.

Weitere Öffentlichkeitsarbeit:

Neben unserer Mailingliste nutzen wir monatlich das örtliche Amtsblatt, verbreiten verschiedene Infos um 
das NSG, die von Martina Ikert verfasst werden, und bewerben die Exkursionen und Pflegeeinsätze. Diese 
werden auch über unsere Poster, die NABU-Flyer und Webtermindatenbanken und zum Teil über die Pro-
gramme des Aktionsmonats Naturerlebnis und über die lokale Presse beworben.

Weiterer Informationsbedarf:

Notizen LLUR

Birger Reibisch

Öffentlichkeitsarbeit

Referate/Vorträge:	 Anzahl

Inhalte/Zielgruppen:
..................................................................................................................................................... Teilnehmerzahl
..................................................................................................................................................... Teilnehmerzahl
..................................................................................................................................................... Teilnehmerzahl
Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

Führungen:	 Anzahl

Zielgruppen:
1 Ornithologische Führung......................................................................................................... Teilnehmerzahl
2 Botanische Führungen............................................................................................................. Teilnehmerzahl
0 Fledermaus-Führung............................................................................................................... Teilnehmerzahl
1 Kita-Exkursion........................................................................................................................... Teilnehmerzahl
3 Pflegeeinsätze........................................................................................................................... Teilnehmerzahl
0 Allgemeine Exkursionen........................................................................................................... Teilnehmerzahl

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

Weiterer Informationsbedarf:

Weitere Öffentlichkeitsarbeit:

Martina Ikert hat jeden Monat Artikel über unsere Planungen und Aktivitäten in den Nachrichten aus Mönkeberg ge-
schrieben, diese Aufgabe hat seit Mitte des Jahres Daniel Körbächer übernommen. Außerdem informieren wir über eine 
regelmäßig gepflegte Mailingliste und laden die lokale Presse zu größeren Aktionen ein. Näheres im Anhang.

0

7

24

15

29

68
0

0
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F

Birger Reibisch

Bemerkungen – Ergänzungsblatt

Zusätzliche Hinweise und Anregungen, Ergänzungen

Die Beobachtungshütte am See wird nach dem Wiederaufbau 2019 weiter sehr gut genutzt. Ein bis zwei Mal im Jahr 
finden dort Partys mit unschönen Müllansammlungen statt und leider wird der See weiterhin als Hundebadewanne 
genutzt, aber im Wesentlichen sind wir mit der Nutzung der Hütte zufrieden.  

Die Auswertung der Nutzung der QR-Codes lag leider noch nicht vor. Diese werden nächstes Jahr nachgeliefert.
 

 
  

Naturschutzgebiet  
Mönkeberger See
Herzlich willkommen in der Grünen Oase 
mitten in der Stadt. Dieses in der letzten Eiszeit 
entstandene Kleinod ist vielfach menschlich 
überprägt. Trotzdem und zum Teil auch 
deswegen beherbergt es viele verschiedene 
Lebensräume – vom alten Königsmoor, über 
den namensgebenden Mönkeberger See mit 
seinem breiten Schilfgürtel und anschließendem 
Grauweidengürtel, über kleine Laubmischwälder 
und in freier Entwicklung befindlicher Wildnis bis 
zu offenem und halboffenem Grünland. 

Schauen Sie sich um, bei einem Spaziergang 
auf dem alten Bahndamm, einem Päuschen am 
Beobachtungsstand am See oder auf einer unserer 
Exkursionen. Und halten Sie die Augen offen – was 
andere Spannendes gesehen haben, erfahren Sie 
über die unten stehenden QR-Codes.

ornitho.de
weiß, was hier fliegt
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Notizen LLUR

G

Birger Reibisch, Daniel Körbächer

Arten – Kartierung Fauna und Flora

Im Berichtsjahr gab es keine systematischen Kartierungen. Auch einige geplanten Exkursionen sind ausgefallen, sodass 
es nur einige zufällige Beobachtungen gab.

Die Gefäßpflanzen sind durch die AG Geobotanik bis 2019 kartiert (siehe Bericht 2019). Die Artenliste konnte aber auch 
dieses Jahr durch einige Nachweise erweitert werden: So konnte erstmals seit etwa 20 Jahren wieder das Echte Tau-
sendgüldenkraut Centaurium erythraea mit einem Exemplar nahe der Orchideenwiese nachgewiesen werden. Damals 
Rote Liste Kategorie 3, mittlerweile Kategorie 2 (RL Schleswig-Holstein 2021). Ein vor vier Jahren freigelegter Tümpel 
zeigt seit zwei Jahren wieder den Gewöhnlichen Wasser-Hahnenfuß Ranunculus aquatilis, der ebenfalls seit etwa 20 
Jahren nicht mehr im Gebiet beschrieben wurde. Er befindet sich auf der Vorwarnliste der Roten Liste. Eher bislang 
übersehen wurde die Borstige Schuppensimse Isolepis setacea. Sie zeigt größere Bestände in den etwas beschatteteren 
Bereichen, auffällig oft in Gesellschaft der Breitblättrigen Ständelwurz.
Die vom benachbarten Landwirt bewirtschaftete Wiese in der Nähe des Unterstandes scheint v. a. im seenahen Bereich 
zunehmend artenreich zu werden. Deutlich vermehrt hat sich der Bestand der Acker-Glockenblume Campanula rapun-
culoides. Auch diese Art wurde bisher in den Kartierungen nicht erfasst, wird hier also erstbeschrieben. Möglicherweise 
kommt es durch regelmäßigen Befraß durch Kanadagänse zu einer Aushagerung der unteren Wiesenanteile mit konse-
kutiv zunehmender Artenvielfalt. Weitere Erstbeschreibungen das Zwiebel-Lieschgras Phleum nodosum (Orchideenwie-
se) und der Acker-Gauchheil Anagallis arvensis (Wiese am See, Vorwarnliste der Roten Liste).

Eine Pilzexkursion mit Maren Kamke am 28. Juli ergab erneut (vgl. Artenliste Jahresbericht 2020) zahlreiche Pilzfunde. 
Trotz Trockenheit wurden u. a. folgende Pilze gefunden: Pflaumenfeuerschwamm Phellinus tuberculosus/pomaceus, 
Stinkender Lederrindenpilz Scytinostroma portentosum, Eichen-Eckenscheibchen Diatrypella quercina, Blasiges Ecken-
scheibchen Diatrype bullata, Dünnschaliger Kartoffelbovist Scleroderma verrucosum, Flacher Lackporling Ganoderma 
applanatum, Körniger Rinderdungbecherling Cheilymenia granulata, Waldfreundrübling Gymnopus dryophilus, Äst-
chenschwindling Marasmiellus ramealis, Rötende Tramete Daedaleopsis confragosa, Zunderschwamm Fomes fomenta-
rius, Großporige Tramete Datronia mollis, Schillerporling Inonotus, Samtiger- Stereum subtomentosum und Striegeliger 
Schichtpilz S. hirsutum, Grauer Dachpilz Pluteus salicinus, Stummelfuß Entoloma byssisedum, Milchweißes Samthäub-
chen Conocybe albipes, Schleierling Cortinarius und Rädchentintling Parasola plicatilis. Diese Liste ist unvollständig 
und es erfolgte keine systematische Kartierung. Der Körnige Rinderdungbecherling ist sicher eine Erstbeschreibung, da 
er obligat an den Rinderdung gebunden ist.

Die Säugetiere im NSG wurden noch nicht systematisch erfasst. In den letzten Jahren haben wir aber dennoch einge 
Erkenntnisse durch Wildtierkameras und Zufallsbeobachtungen erlangen können. Durch die Wildtierkameras wurden 
Feldhase Lepus europaeus, Reh Capreolus capreolus, Rotfuchs Vulpes vulpes, Marderhund Nyctereutes procyonoides, 
Dachs Meles meles, Steinmarder Martes foina, Mauswiesel Mustela nivalis und Eichhörnchen Sciurus vulgaris sowie 
Haushund und -katze nachgewiesen. Bei einem Methodiktest mit einer Wärmebildkamera am See konnten wir einen 
jagenden Fischotter Lutra lutra nachweisen, den wir im NSG mangels Spuren und Verbindungen mit Fließgewässern 
nicht erwartet hätten.
Über die Erkenntnisse aus der laufenden Amphibien- und Reptilienkartierung berichten wir im kommenden Jahr und 
auch eine Kartierung der Libellen- und Heuschreckenfauna ist beantragt.
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Berichtsjahr

2021
Bearbeiterin/Bearbeiter:

Notizen LLUR

H

Birger Reibisch

Arten – Kartierung Vögel

Die Brutvogelfauna wurde im Berichtsjahr nicht systematisch untersucht. Es können aber einige Nachweise und Beob-
achtungen im Vergleich zur Kartierung 2017 (Betreuungsbericht 2017) ergänzt werden. Zu den Brutvögeln kamen wie im 
Vorjahr Höckerschwan, Zwergtaucher und Birkenzeisig dazu. Neu als Brutvogel registriert wurden Waldkauz, Sperber 
und Wintergoldhähnchen. Die Rohrweihe war erstmals mit zwei Paaren im NSG aktiv, wobei ein Paar auch Bruterfolg 
hatte und zwei Jungvögel ausflogen. Die Rohrdommel ist seit vielen Jahren aus dem Gebiet verschwunden. Ende April 
war für einige Tage wieder eine Rohrdommel zu hören, die dann aber wohl weiter zog. Der Schilfrohrsänger ist noch 
auf unseren BIS-Tafeln dargestellt, ein Nachweis gelang aber ebenfalls seit Jahren nicht mehr. In dieser Saison konnte 
wieder eine Schilfrohrsängerbrut nachgewiesen werden. Für das Schwarzkehlchen gab es einen Brutzeitnachweis, der 
sich aber nicht bestätigen ließ. Auch die Knäkente war im Juni mit einem Paar am See zu beobachten, es kann sich aber 
auch gut um Nichtbrüter oder Brutabbrecher gehandelt haben. 
Die Nahrungsgäste und Rastvögel wurden – wieder im Vergleich zur Zusammenstellung 2017 – durch Sing- und Zwerg-
schwan, Knäkente, Fischadler, Bruchwasserläufer, Mantelmöwe, Bartmeise, Baumpieper und Gelbkopf-Schafstelze 
ergänzt.  
EIne Zusammenstellung der Zufallsbeobachtungen von ornitho.de findet sich ab Seite 15 ff im Anhang.
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1–Weidengürtel, 2–Beobachtungsstand, 3–Entkusselungen, 4–Ausgleichsfläche Söhren, 5–Knick Söhren
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Die Folgen des Trockensommers 2018. Im Winter 2020/2021 wurde die 
Eislage genutzt und die aufwachsenden Weiden gekappt. Da aber lei-
der der Wasserstand nicht erhöht werden kann, wachsen diese wieder 
auf. In diesem Jahr soll eine Methode aus der Teichwirtschaft erprobt 
werden, um die Verlandung zu verzögern.

2018

2019

2021
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Der Beobachtungsstand  wird nicht nur zum Beobachten genutzt.
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Die Weidelandschaft entwickelt sich gut ...
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... und wird weiterentwickelt.
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Mit einigen Arbeitseinsätzen des Betreuerteams und durch S+E-Mittel finanzierte Hilfe eines Nachbarn 
mit Radlader konnten zwei zugewachsene Kleingewässer wieder freigestellt werden. 



� Betreuungsbericht / Anlagen    15



� Betreuungsbericht / Anlagen    16

sicher



� Betreuungsbericht / Anlagen    17

wahrscheinlich

wahrscheinlich

sicher

sicher

sicher



� Betreuungsbericht / Anlagen    18

wahrscheinlich

wahrscheinlich

wahrscheinlich

wahrscheinlich

wahrscheinlich



� Betreuungsbericht / Anlagen    19

wahrscheinlich

wahrscheinlich

wahrscheinlich



� Betreuungsbericht / Anlagen    20

Artikel im Mönkeberger Anzeiger
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Bewerbung der Exkursionen

Was singt denn da?
SONNTAG, 27.2.2022, 8:30

Vogelstimmenexkursion 
für Einsteiger*innen 
mit Birger Reibisch

SONNTAG, 24.4.2022, 7:30
Ornithologische Exkursion 
mit Dr. Wilfried Knief 
Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild)

Wilde Weide
SONNTAG, 28.8.2022, 10:00

Eidechsen, Rinder und  
Heuschreckenkonzert –  
Pflege für mehr Wärme
mit Birger Reibisch und 
Daniel Körbächer 

Klar Schiff.
SAMSTAG, 20.8.2022, 10:00

Dem Knöterich  
zu Leibe rücken

SAMSTAG, 5.11.2022, 10:00

Mehr Licht  
für die Sonnenanbeter

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild)

Nachtleben  
am Mönkeberger See
FREITAG, 13.5.2022, 20:45

Fledermausexkursion 
mit Hartmut Rudolphi 
Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang Dorfstraße 
Nähe Hof Fischbek

Was blüht denn da ?
SAMSTAG, 7.5.2022, 10:00

Botanischer 
Frühlingsspaziergang
mit Dr. Ulrich Mierwald 

DIENSTAG, 31.5.2022, 17:00
Botanischer  
Feierabendspaziergang 
mit Dr. Erik Christensen

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Naturschutzgebiet Mönkeberger See
Gruppe Kiel

ornitho.deweiß, was hier fliegt

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was singt denn da?
SONNTAG, 7.3.2021, 8:30

Vogelstimmenexkursion
Referent: Birger Reibisch

Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Heikendorfer Weg, ÖPNV-Linien 14/15 (Gänsekrug)

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was fliegt denn da – bei Nacht?
FREITAG, 7.5.2021, 19:45

Exkursion in die Welt der Fledermäuse

Referent*innen: Robert Pahl und Nina Ruhl

Bitte feste Schuhe und Taschenlampe mitbringen.

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang Dorfstraße, 
nähe Hof Fischbeck, Dorfstraße 37–39

ACHTU
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Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Winzige Wunderwesen –
SONNTAG, 6.6.2021, 10:00

Insekten beobachten, bestaunen  
und bestimmen.

Referentin: Christiana Anagnostou

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Heikendorfer Weg, ÖPNV-Linien 14/15 (Gänsekrug)


